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Vorwort zur ersten Auf lage

Es ist eine schöne Eigentümlichkeit der Mythen und Heldensagen
des klassischen Altertums, dass sie für die Blicke des Forschers und
für das Auge der Einfalt einen zwar verschiedenartigen, aber doch
gleich mächtigen Reiz haben. Während der Gelehrte in ihnen den
Anfängen alles menschlichen Wissens, den Grundgedanken der Re-
ligion und Philosophie, der ersten Morgendämmerung der Ge-
schichte nachgeht, entzückt den unbefangenen Betrachter die Ent-
faltung der reichsten Gestalten, das Schauspiel einer gleichsam noch
in der Schöpfung begriffenen Natur und Geisterwelt; er sieht mit
Lust und Bewunderung die Erde mit Göttern und Göttersöhnen aus
dem Chaos emporsteigen und in raschen Bilderreihen den Prome-
theusfunken im Menschen den Kampf mit der Barbarei beginnen,
die Kultur der Wildnis, die Bildung der Roheit, die Vernunft oder
die Notwendigkeit der Leidenschaft den Sieg abringen. Die innere
lebendige Kraft dieser Bilder ist auch so groß, dass dieselbe nicht von
der vollendeten Kunstgestalt abhängig erscheint, in welcher wir ei-
nen guten Teil jener Gebilde von den größten Dichtern verarbeitet
besitzen, sondern dass die schlichteste Darstellung genügt, ihre
Größe auch vor denjenigen zu entfalten, für welche die Kunstform
eher ein Hemmnis als eine Förderung des Verständnisses sein muss.
In diesem Fall ist die Jugend im Beginn ihrer klassischen Bildung.
Die Heroensage, von der ihre Phantasie mit dem ersten Unterrichte
in den Sprachen der Alten Bruchstücke aufnimmt, übt einen Zauber
über ihren Geist, lang ehe sie imstande ist, dieselbe in den Schöp-
fungen der Dichter zu fassen. Nähere Bekanntschaft mit diesen My-
then wird sogar als Vorschule für die höhere Bildung ein frühzeitiges
Bedürfnis, das auch unsere Literatur längst gefühlt hat und dem sie
durch Hilfsbücher aller Art bald in wissenschaftlich belehrender,
bald in unterhaltender Form abzuhelfen gesucht hat und noch sucht.
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In vorliegendem Buche nun wird der Versuch gemacht, die
schönsten und bedeutungsvollsten Sagen des klassischen Altertums
den alten Schriftstellern und vorzugsweise den Dichtern einfach
und vom Glanze künstlerischer Darstellung entkleidet, doch, wo
immer möglich, mit ihren eigenen Worten nachzuerzählen. Man ist
längst von der Ansicht zurückgekommen, dass diese auf mythi-
schem Boden spielende und von Mythen durchwobene Geschichten
zum Mittel dienen könnten, der Jugend gelegentlich historische,
geographische und naturwissenschaftliche Kenntnisse beizubringen
und dass man sie gar zum Vehikel eines moralischen Lehrkurses ge-
brauchen dürfe. Die Moral, die auch der antiken Weltanschauung
nicht fehlte, muss in der Darstellung selbst empfunden werden, und
auf das Einseitige und in wesentlichen Stücken Irrtümliche dersel-
ben, auf ihre Unzulänglichkeit gegenüber der Offenbarung des
Christentums, wird eine mündliche Unterweisung des Vaters oder
Lehrers den jungen Leser besser aufmerksam machen als das Buch
selbst, das von demselben zunächst nur mit der Absicht, sich eine
angenehme und doch würdige Erholung zu verschaffen, in die Hand
genommen werden soll. Nur dafür hat der Verfasser gesorgt, dass al-
les Anstößige entfernt bleibe, und deswegen unbedenklich alle die-
jenigen Sagen ausgeschlossen, in welchen unmenschliche Greuel er-
zählt werden, die nur eine symbolische Erklärung gewissermaßen
entschuldigt, die aber, als Geschichte dargestellt – als welche der Ju-
gend diese Sagen doch gelten müssen –, nur einen empörenden Ein-
druck auf sie machen könnten. Wo aber unsern höheren Begriffen
von Sittlichkeit widerstrebende oder auch schon im Altertum als un-
sittlich und widernatürlich anerkannte Verhältnisse (wie in der Oi-
dipussage) in einer ihrer Totalrichtung nach hochsittlichen Mythe
nicht verschwiegen werden konnten, glaubt solche der Bearbeiter
dieser Sagen auf eine Weise angedeutet zu haben, welche die Jugend
weder zum Ausspinnen unedler Bilder noch zum Grübeln der Neu-
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gier veranlasst. Vorausgesetzt wird bei diesem Buche nur die allge-
meinste Kenntnis der griechisch-römischen Mythologie und Vor-
zeit, wie sie die Schulbildung unsrer vaterländischen Jugend bei Zei-
ten verschafft. Das ganze Werk ist auf drei Bände berechnet, wovon
der zweite die Geschichte von Troja, der dritte und letzte die Sagen
von Odysseus und Aineias enthalten wird.

Stuttgart, im September 1837
G. Schwab
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erstes buch

Prometheus

Himmel und Erde waren geschaffen: das Meer wogte in seinen
Ufern und die Fische spielten darin; in den Lüften sangen beflügelt
die Vögel; der Erdboden wimmelte von Tieren. Aber noch fehlte es
an dem Geschöpfe, dessen Leib so beschaffen war, dass der Geist in
ihm Wohnung machen und von ihm aus die Erdenwelt beherrschen
konnte. Da betrat Prometheus die Erde, ein Sprössling des alten Göt-
tergeschlechts, das Zeus entthront hatte, ein Sohn des erdgeborenen
Uranossohnes Iapetos, kluger Erfindung voll. Dieser wusste wohl,
dass im Erdboden der Same des Himmels schlummere; darum
nahm er vom Tone, befeuchtete denselben mit dem Wasser des
Flusses, knetete ihn und formte daraus ein Gebilde, nach dem Eben-
bilde der Götter, der Herren der Welt. Diesen seinen Erdenkloß zu
beleben, entlehnte er allenthalben von den Tierseelen gute und böse
Eigenschaften und schloss sie in die Brust des Menschen ein. Unter
den Himmlischen hatte er eine Freundin, Athene, die Göttin der
Weisheit. Diese bewunderte die Schöpfung des Titanensohnes und
blies dem halbbeseelten Bilde den Geist, den göttlichen Atem ein.

So entstanden die ersten Menschen und füllten bald vervielfäl-
tigt die Erde. Lange aber wussten diese nicht, wie sie sich ihrer edlen
Glieder und des empfangenen Götterfunkens bedienen sollten. Se-
hend sahen sie umsonst, hörten hörend nicht; wie Traumgestalten
liefen sie umher und wussten sich der Schöpfung nicht zu bedienen.
Unbekannt war ihnen die Kunst, Steine auszugraben und zu behau-
en, aus Lehm Ziegel zu brennen, Balken aus dem gefällten Holze des
Waldes zu zimmern, und mit allem diesem sich Häuser zu erbauen.
Unter der Erde, in sonnenlosen Höhlen, wimmelte es von ihnen wie
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von beweglichen Ameisen; nicht den Winter, nicht den blütevollen
Frühling, nicht den früchtereichen Sommer kannten sie an sicheren
Zeichen; planlos war alles, was sie verrichteten. Da nahm sich Pro-
metheus seiner Geschöpfe an; er lehrte sie den Auf- und Niedergang
der Gestirne zu beobachten, erfand ihnen die Kunst zu zählen, die
Buchstabenschrift; lehrte sie Tiere ans Joch spannen und zu Genos-
sen ihrer Arbeit brauchen, gewöhnte die Rosse an Zügel und Wa-
gen; erfand Nachen und Segel für die Schiffahrt. Auch fürs übrige
Leben sorgte er den Menschen. Früher, wenn einer krank wurde,
wusste er kein Mittel, nicht was von Speise und Trank ihm zuträg-
lich sei, kannte kein Salböl zur Linderung seiner Schäden; sondern
aus Mangel an Arzneien starben sie elendiglich dahin. Darum zeigte
ihnen Prometheus die Mischung milder Heilmittel, allerlei Krank-
heiten damit zu vertreiben. Dann lehrte er sie die Wahrsagekunst,
deutete ihnen Vorzeichen und Träume, Vogelflug und Opferschau.
Ferner führte er ihren Blick unter die Erde und ließ sie hier das Erz,
das Eisen, das Silber und das Gold entdecken; kurz in alle Bequem-
lichkeiten und Künste des Lebens leitete er sie ein.

Im Himmel herrschte mit seinen Kindern seit kurzem Zeus, der
seinen Vater Kronos entthront, und das alte Göttergeschlecht, von
welchem auch Prometheus abstammte, gestürzt hatte.

Jetzt wurden die neuen Götter aufmerksam auf das eben entstan-
dene Menschenvolk. Sie verlangten Verehrung von ihm für den
Schutz, welchen sie demselben angedeihen zu lassen bereitwillig
waren. Zu Mekone in Griechenland ward ein Tag gehalten zwischen
Sterblichen und Unsterblichen, und Rechte und Pflichten der Men-
schen bestimmt. Bei dieser Versammlung erschien Prometheus als
Anwalt seiner Menschen, dafür zu sorgen, dass die Götter für die
übernommenen Schutzämter den Sterblichen nicht allzu lästige Ge-
bühren auferlegen möchten. Da verführte den Prometheus seine
Klugheit, die Götter zu betrügen. Er schlachtete im Namen seiner
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Geschöpfe einen großen Stier, davon sollten die Himmlischen wäh-
len, was sie für sich davon verlangten. Er hatte aber nach Zerstücke-
lung des Opfertieres zwei Haufen gemacht; auf die eine Seite legte er
das Fleisch, das Eingeweide und den Speck, in die Haut des Stieres
zusammengefasst, auf die andere die kahlen Knochen, künstlich in
das Unschlitt des Schlachtopfers eingehüllt. Und dieser Haufen war
der größere. Zeus, der Göttervater, der allwissende, durchschaute
seinen Betrug und sprach: »Sohn des Iapetos, erlauchter König, guter
Freund, wie ungleich hast du die Teile geteilt!« Prometheus glaubte
jetzt erst recht, dass er ihn betrogen, lächelte bei sich selbst und
sprach: »Erlauchter Zeus, größter der ewigen Götter, wähle den Teil,
den dir dein Herz im Busen anrät zu wählen.« Zeus ergrimmte im
Herzen, aber geflissentlich fasste er mit beiden Händen das weiße
Unschlitt. Als er es nun auseinander gedrückt und die bloßen Kno-
chen gewahrte, stellte er sich an, als entdeckte er jetzt eben erst den
Betrug und zornig sprach er: »Ich sehe wohl, Freund Iapetionide,
dass du die Kunst des Truges noch nicht verlernt hast!«

Zeus beschloss, sich an Prometheus für seinen Betrug zu rächen,
und versagte den Sterblichen die letzte Gabe, der sie zur vollendete-
ren Gesittung bedurften, das Feuer. Doch auch dafür wusste der
schlaue Sohn des Iapetos Rat. Er nahm den langen Stengel des mar-
kigen Riesenfenchels, näherte sich mit ihm dem vorüberfahrenden
Sonnenwagen, und setzte so den Stengel in glostenden Brand. Mit
diesem Feuerzunder kam er hernieder auf die Erde, und bald loderte
der erste Holzstoß gen Himmel. In innerster Seele schmerzte es den
Donnerer, als er den fernhin leuchtenden Glanz des Feuers unter
den Menschen emporsteigen sah. Sofort formte er, zum Ersatz für
des Feuers Gebrauch, das den Sterblichen nicht mehr zu nehmen
war, ein neues Übel für sie. Der seiner Kunst wegen berühmte Feu-
ergott Hephaistos musste ihm das Scheinbild einer schönen Jung-
frau fertigen; Athene selbst, die, auf Prometheus eifersüchtig, ihm


